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FürZocker:
„Schnitzeljagd“
„Schnitzeljagd“ ist so schnell erklärt, dassman
fragen könnte: Ist das schon alles? Doch das
Bluff-Spiel besticht einerseits durch seine Ein-
fachheit, gewinnt aber durch dieGedankenspiele
nach demMotto „Ich denke, dass du denkst, dass
ich denke...“mit jedemweiterenDurchgang an
Spannung. Jeder Spielen-
de hat die gleichen fünf
Tierkarten auf derHand,
verdecktwird eine davon
gleichzeitig ausgesucht.
Wenn ein Tier als Einzel-
gänger aufgedecktwird,
darf der Besitzer aussu-
chen,welcheandere,klei-
nere Tierart gefressen
wird.Wen es erwischt, ist
erstmal raus - was auf-
grundder Kürze einer
Runde kaumstört.Wer
nach drei Rundenüber-
lebt hat, hat die Chance
auf den Sieg - bei der Ab-
rechnung sind die stärks-
tenTierewieetwaderBär
weniger Punktewert.
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FürGlücksjäger:
„Pirates Tales“
Bei diesem sogenannten „Push-Your-Luck“-Spiel
sind alleMitspielenden Piraten undwollen auf
möglichst viele erfolgreiche Schatzsuchen gehen.
Alle amTisch haben einen eigenenWürfelvorrat
undHandkarten- jeweilsmitTotenkopfsymbolen,
die die eigene Stärke symbolisieren. Damitmuss
der aktive Spieler in jeder Runde einschätzen,
wieweit er über dasMeer schippernmöchte:
Jeweiter, desto ertragreicher, aber auch umso
mehrGefahrenwie Riesenkraken oderGeister-
schiffe lauern auf hoher See.
AmEnde einer Reisewartet idealerweise ein
Schatz in FormvonGoldmünzen, Edelsteinen
oder neuenWürfeln. Gleichzeitigwetten alle
anderen auf den Erfolg des Schatzsuchers. Das
opulentausgestatteteSpiel istauchgut fürKinder
geeignet, weil die Schwierigkeitmittels unter-
schiedlicher Karten angepasstwerden kann.
Sowerdendie Frustmomenteminimiert. Bei den
Großendarf es dagegen knackig sein.

FürWortspieler: „GhostWriter“
DasWortspiel fürzweiTeams,
die gegeneinander antreten,
funktioniertsowohl ingroßen
als auch in kleinenBesetzun-
gen. In jedemTeamgibt es
einen sogenannten „Geist“.
DiebeidenfürdieseRolleaus-
erkorenen Spieler sollen bei-
de denselbenBegriff an ihre
Mitspieler vermitteln, ohne
dabei zu reden. Allerdings
beantworten sie kuriose Fra-
gekarten, die das Teamaus-
gesuchthat, undzwar schrift-
lichBuchstabefürBuchstabe.
Dabei dürfen die Teammit-
glieder jederzeit sagen, wann
ihnendie Buchstabenfolge
ausreicht. Statt eine Frage zu
stellen, sind natürlich auch
Lösungsversuchemöglich.
Aber Achtung: Das gegneri-
sche Team liestmit. Dieses
weiß zwar nicht die Frage, die
derGeist beantwortet, aber

kann sich durchaus etwas
zusammenreimen. Von dem
spirituellenThemasollteman
sich nicht abschrecken las-
sen, denndas Spiel dahinter
macht großen Spaß.

FürQuiz-Fans: „Schätz it – if youcan“
Welches Bauwerk ist höher: Das
Wembley-Stadion oder die Cheops-
Pyramide?Was ist schwerer: Eine
Ein-Euro-Münze oder ein Teelöffel
Salz? In „Schätz it - if you can“ sor-
tieren die Ratendennach undnach
neunAntworten ineineReihenfolge.
Wer amZug ist, darf die Einschät-
zung des vorigen Spielers anzwei-
feln. Da dieweiteren Antworten
über einen clever durchdachten
Mechanismus verdeckt bleiben,
kann trotzdem immerdie komplette
Kategorie gespielt werden. EinQuiz,

dasWissen belohnt – bei demaber
gutes Schätzen und auchmal über-
zeugendes Bluffenweiterhelfen.

FürKenner: „DieweißeBurg“
Das knackigeWürfeleinsetz-
spielspielt im18. Jahrhundert
auf der japanischenBurgHi-
meji unddas Ziel ist, amEnde
möglichst hoch in derGunst
des Fürsten zu stehen. „Die
weiße Burg“ beeindruckt vor
allemdurch die relativ kurze
Spielzeit für ein anspruchs-
volleres Kennerspiel. In nur
neun Zügenmuss das Aus-
gebender drei Ressourcen
Eisen, Nahrung undPerlmutt
und derMünzen gut geplant
sein, denn alles kann schnell
knappwerden. Daher gilt es,
auf demzwar schönen, aber
zu Beginn einwenig unüber-
sichtlichen Spielplanmög-
lichst effektive Kettenzüge zu
finden. Gärtner zur Arbeit
schicken, Krieger trainieren

lassen undHöflinge an die
namensgebendeBurg schi-
cken:DieKomplexitätkommt
vor allemdurch die Verzah-
nung der einzelnenBereiche.

Für Silvester: „ReadySetBet“
Das turbulente Echtzeitspiel
macht denWohnzimmer-
tisch zur Pferderennbahn
und ist speziell für größere
Rundenperfekt geeignet. Im
FokusstehtdabeidasWetten
auf demSpielplan, der an
einen Roulette-Tischmit ver-
schiedenen Feldern erinnert.
WährenddasGalopprennen
simuliert wird - entweder
durch einen Spielleitermit
Würfeln oder via App - geben
alle gleichzeitig ihre Einsätze
ab. Dabei stellt sich immer
die Frage: Setze ich früh im
Rennen, umdie lukrativeren
Felder zu bekommen, oder
setze ich später, umweniger
Risiko einzugehen. Nach vier
Runden gewinnt, wer das

meisteGeld erspielen konn-
te. Ein amüsantesDurchei-
nander, bei demes teils hek-
tisch zugeht.

Für Experten:
„Darwin's
Journey“
In „Darwin's Journey“ steht die Rei-
se vonNaturforscher Charles Dar-
win zu denGalapagos-Inseln im
Fokus. Jeder Spieler nutzt Arbeiter,
die sich im Lauf der Partie spezia-
lisieren undmehr Fähigkeiten er-
langen. In fünf Rundenwerdenauf
Inseln neue Spezies gesammelt
und insMuseumgebracht, der
berühmtenHMSBeagle, dem
Schiff Darwins, hinterhergesegelt,
Zelte aufgeschlagen, Briefe ge-
schrieben undnochmehr.
Da nur die kluge Kombination der
vielenMöglichkeiten zumErfolg
führt, braucht es schon einige Er-
fahrungmit komplexerenBrett-
spielen.Wer sich darauf einlässt,
erlebtjedocheinsehrbelohnendes
und thematisches Expertenspiel.

Brettspiele sind ein echter
Dauerbrenner – speziell zur
Weihnachtszeit. Aber müssen
immer die Klassiker wie „Knif-
fel“, „Cluedo“ oder „Monopoly“
unter dem Baum liegen? Warum
nicht mal zu aktuellen Titeln
greifen und in „Schnitzeljagd“
die Gegner ausbluffen oder in
„Ready Set Bet“ das Wett-Erleb-
nis eines echten Pferderennens
an den Tisch holen?
„Spiele sind an Weihnachten
ganz besonders beliebt, weil sie
alle Generationen verbinden“,
sagt Hermann Hutter vom Bran-
chenverband Spieleverlage.
Kaum verschenkt, werde meist
übers Fest und den Jahreswech-
sel gemeinsam gespielt. Wäh-
rend viele Branchen unter den
schwierigen wirtschaftlichen
Bedingungen leiden, wachse der
Spielemarkt inDeutschlandwei-
ter. Anregungen gefällig?
7 Brettspiel-Tipps für die Feier-
tage und den letzten Abend des
Jahres. (dpa)

„Schnitzeljagd“: für
zwei bis fünf Perso-
nen, ab acht Jahren.
Foto: Pegasus Spie-

le/dpa-tmn

„Pirate Tales“ eignet sich für zwei bis vier Spie-
lende ab 8 Jahren. Foto: Skellig Games/dpa

„GhostWriter“:
ab12 Jahren, fürdrei bis acht
Personen.

Foto: Pegasus Spiele/dpa

„Schätz it – if youcan“: Für zwei bis
fünf Personen ab 14 Jahren

Foto: moses Verlag/dpa

„DieweißeBurg“:
ab 12 Jahren

Foto: Kosmos Verlag/dpa

„Ready Set Bet“:
ab 10 Jahren, für bis zu neun
Spieler. Foto: Strohmann
Games/dpa

„Darwin's Journey“: Eine Runde
dauert rund 120Minuten. Spielen
kann man alleine oder mit bis zu
drei Freundinnen und Freunden.

Foto: Skellig Games/dpa

Auf welches Pferd bloß setzen?Mit „Ready Set Bet“ wird derWohnzimmertisch zur Pferderennbahn. Foto: StrohmannGames/dpa

Wetten, Wortspiele und eineWeltreise
Sieben unterhaltsame Brettspiele fürWeihnachten und Silvester

 wichtige Vollmachten
und Formulare

 hilfreiche Telefonnummern
und Adressen

 jetzt neu Informationen zum
Ehegattenvertretungsrecht

Jetzt bestellen:

Ihre Vorsorgemappe
Gut gerüstet für alle Fälle!

30,- €
(Art. 1024360)

5,- €Abonnentenvorteil!

SHOP
Telefonische Bestellung unter: 0221/ 567 99 303
ksta.de/shop | rundschau-online.de/shop


